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(Auf der Rückseite geht's weiter)

Das Motto von Kay Schultz lautet: „Klein, aber

fein“ und im nächsten Satz fügt er hinzu:

„Wichtiger ist mir ein gutes Ergebnis statt

Größe!“ Dieses Motto ist überall sichtbar. Im

Erscheinungsbild: Feine Autos, mit neuester

Technik, die in ganz Deutschland bekannt sind. Im

Kundenservice: Gutes, zuverlässiges und gepfleg-

tes Personal. Im Kaufmännischen: Eine effektive,

schlanke Organisation ohne Wasserkopf, aufge-

schlossen für technische Hilfsmittel, kundenorien-

tiert, planerisch.

Wichtiges Werkzeug,
was nicht mehr fehlen darf

Als wir Ende 2005 mit Kay Schultz, dem Inhaber,

sprachen, zog er eine zufriedene Bilanz.Trotz aller

Negativtrends, wie Maut und Dieselkosten, konn-

te er die Ergebnisse der Vorjahre halten. Befragt

nach dem WARUM, kommt die Antwort mit 

einem Augenzwinkern: „Wegen meinem 

COMLOG-System!!“ Nach einer Pause fügt er

hinzu: „Im Ernst, COMLOGFleet hat mir in vieler

Hinsicht geholfen, mein Ergebnis zu verbessern.

Ich konnte meinen Kunden einen besseren

Service bieten. Ich konnte mehr leisten, ohne den

administrativen Bereich zu vergrößern. Ich kon-

nte besser disponieren, weil ich jederzeit weiß,

was da draußen los ist. Das hat mein Motto wei-

ter bestätigt. Meine Kunden wissen, dass ich zu-

verlässig und mit hoher Qualität arbeite. Und da

es für sie sichtbar ist, sind sie auch bereit dafür 

zu zahlen.“

Wissen statt Vermuten

Kay Schultz ist besonders an den dispositions-

unterstützenden Funktionen im Telematikdienst

COMLOGFleet interessiert. Punktgenaue

Disposition, genaue Information über Standort,

Fahrstrecke, Fahr- und Standzeiten sind für ihn

das A und O. Es sind diese Informationen zum

Ist-Zustand, die er früher nicht hatte und die ihm

heute ein ruhiges Gefühl geben, genau Bescheid

zu wissen und falls notwendig einzugreifen. Seit

einigen Monaten wird mit einigen Fahrzeugen

über eine GPRS-Standleitung kommuniziert.

Dadurch sind alle Informationen bis auf wenige

Sekunden topaktuell. „Dadurch kann ich meinen

Kunden ohne Verzögerung am Telefon sagen, wie

weit das Fahrzeug gerade ist.“

Bauchentscheidung statt Zahlen

Die Entscheidung für eine Investition in 

COMLOG Telematik traf Kay Schultz eher 

aus dem Bauch heraus. Nachdem er 3 verschie-

dene Telematiklösungen in der Auswahl hatte, fiel

die Entscheidung für COMLOG. Dabei waren

weniger harte Zahlen sondern eher Empfehlun-

gen anderer COMLOG Kunden und Kollegen

sowie die räumliche Nähe ausschlaggebend.

Ob sich die Investition gerechnet hat, ist für Kay

Schultz keine Frage, auch wenn er dieses nur am

Bauchgefühl fest macht und weniger an Zahlen.

Zu seiner Aussage: „Wer es nicht hat, ist selber

schuld!“ fügt Kay Schultz abschließend noch hin-

zu: „So lange ich den meisten meiner Kollegen

etwas Wichtiges voraus habe, ist es ja gut für 

meine Firma.“

Kay Schultz: “Wer es nicht hat,
ist selber schuld”

Kühlkette
nachweisen?
Stand- und Fahrzeiten
im Griff?

COMLOG Telematikanwendungen

sind vielfältig. Und damit auch der

Nutzen. In dieser Ausgabe zeigen wir

Lösungen für den Nachweis Ihrer

Kühlkette.Außerdem erläutern wir am

Beispiel unseres Start-Stopp-Berichtes

dessen Anwendungsmöglichkeiten im

Unternehmen und für Ihren Kunden.

Mehr im Innenteil…

Kay Schultz: ”COMLOGFleet hat mir in vieler
Hinsicht geholfen, mein Resultat zu verbessern.”

Kay Schultz Spedition GmbH & Co. KG

Gründungsjahr: 1994

Wachstum: 1 Fahrzeug/Jahr

Mitarbeiter: 14

Fuhrpark: 12 Züge 

versch.Marken

And. Merkmale: Begegnungsverkehre,

90% in Dtl. und DK

A U F  E I N E N  B L I C K

Kraftstoffkosten
runter!
Infos zu Verbrauch, Leerlauf, Schub-

betrieb,Tempomat nutzen, um hohe

Einspareffekte zu erzielen...

Ove Davidsen

• unser Regional-

vertriebsleiter Nord

• seit 2002 bei

COMLOG

Marc Brune

• unser Regional-

vertriebsleiter 

West-Mitte

• Verkehrsfachwirt/

Speditionskaufmann

Thomas Kersten

• unser Regional-

vertriebsleiter Süd

• Verkehrsfachwirt/

Speditionskaufmann

Frank Quittenbaum

• unser Mann an der

Support-Hotline

• seit 2005 im

Unternehmen

Domenic Breitbart

• unser Vertriebsleiter

für Deutschland

• außerdem

Marketingmann

• seit 2002 bei

COMLOG
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P E R S O N E N

Das deutsche
COMLOG-Team
präsentiert sich!

Vertrauensvolle Beratung bei der Telematik-

auswahl mit optimalem Nutzen für den Kunden

ist das Ziel weiterer Partnerschaften, die 

COMLOG kürzlich eingegangen ist.

Die doll+leiber GmbH hat sich für eine strate-

gische Partnerschaft mit COMLOG entschieden.

Ab sofort arbeiten beide Unternehmen eng

zusammen. Die Zusammenarbeit umfasst die

Zusammenführung der Speditionsanwendungen

„Intertrans“ und des zugehörigen grafischen 

„dispoplan“ mit dem Telematikdienst

COMLOGFleet. Zukünftig haben die Kunden 

von doll + leiber die Möglichkeit, außer der

Ortung auch professionelle Telematikfunktionen

wie Lenk- und Ruhezeiten,Auswertungen des

Kraftstoffverbrauches oder die Arbeitszeit-

erfassung zu nutzen.

Die Wie denn GbR, die in der Logistikberatung

besonders im Westen der Bundesrepublik tätig

ist, vertreibt COMLOG Telematik. Mit Stefanie

Wienert und Andreas Denker, die hinter der Wie

denn GbR stehen, arbeitet COMLOG schon seit

einiger Zeit zusammen.

Mit der NaviLine GmbH & Co. KG arbeitet

COMLOG seit kurzem eng im Bereich der

Telematik für Kühllogistiker zusammen. Der

Bereich Kühltelematik ist seit Jahren eine Stärke

von COMLOG, wo besonders unsere skandinavi-

schen Kunden von der Überwachung und dem

Nachweis der Kühlkette profitieren. Eine gemein-

same Veranstaltung für Kühlspediteure 

ist bereits für die 1. Jahreshälfte geplant.

Hier werden Sie geholfen!

Feine Autos, die in ganz Deutschland auffallen,
gehören mit zum Qualitätsanspruch von Kay Schultz.

(Fortsetzung von Seite 1)
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Die meisten Nutzer haben es schon bemerkt, unser Telematikdienst COMLOGFleet hat eine neue

Anmeldeseite bekommen. Gleichzeitig wurden mehrere neue Funktionen freigegeben:

Kraftstoffkosten
runter!

Kraftstoffkosten haben neben den

Personalkosten einen wesentlichen Anteil

an den Gesamtkosten pro Kilometer. Eine

Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs steht

daher bei vielen Fuhrparkleitern ganz oben

auf der Wunschliste. COMLOG bietet ab

sofort wesentliche Informationen an, die

zur Senkung des Flottenverbrauches beitra-

gen. Über die inzwischen weitverbreitete

FMS-Schnittstelle in modernen LKWs 

können Sie wichtige Informationen über

Motorbetriebsstunden, Kraftstoffverbrauch,

Einsatz des Tempomats, Leerlaufzeiten,

Fahren im Schubbetrieb, PTO/Neben-

antriebe und – wenn vorhanden –

Tankinhaltsinformationen auswerten.

Leerlaufzeiten:

Ein LKW verbraucht

etwa pro Stunde

Leerlauf 2,5 Liter

Kraftstoff, bei 50 LKW

und einer halben Stunde weniger Leerlauf

pro Tag sind das im Jahr :

Tempomat: Je kon-

stanter die Geschwin-

digkeit, umso geringerer

der Verbrauch.

Schubbetrieb:

Im Schubbetrieb schaltet 

die Kraftstoffzufuhr zum

Motor ab. Je häufiger im

Schubbetrieb gefahren

wird umso geringerer der Verbrauch.

Einen Beispielbericht fordern Sie mit der

beiliegenden Antwortkarte an.Auch Ihr

Kundenbetreuer kann Ihnen weitere

Informationen geben.

220 x 0,5 x 50 x 2,5 

= 13.750 L

Neues im Telematikdienst COMLOGFleet 

20052006 2005

www.comlog.com

GPRS wird salonfähig
In der letzten Ausgabe zogen wir eine

Bilanz über den Einsatz von GPRS in

der Telematik. Die Technik ist ausgereift,

bietet dem Telematiknutzer viele Vor-

teile, einziges Problem sind die Kosten

– besonders im Ausland.

Viele COMLOG-Kunden in ganz

Europa haben in den letzten Monaten

positive Erfahrungen mit der neuen

Technik gemacht. Besonders gefällt die

Aktualität der Informationen, denn das

erhöht die Aussagefähigkeit dem

Kunden gegenüber und damit die

Qualität.

Für wen ist die neue Technik bei der

Datenübertragung sinnvoll?

Nachfolgende Übersicht zeigt Ihnen die

Vor- und Nachteile auf einen Blick:

P R O
• Immer Up-to-date erhöht Qualität

für Ihren Kunden und ermöglicht 

effizienteres Arbeiten

• höhere Informationsdichte bei 

gleichen oder niedrigeren Kosten

• günstige GPRS-Tarife im Inland 

verfügbar

• zuverlässige Technik, europaweit 

verbreitet

• traditionelle Datenübertragung als

Reserve nutzbar

C O N T R A
• Roaming-Gebühren im Ausland 

variieren stark

• Lohnt sich nicht bei wenig 

zeitkritischen Informationen

• In der Nachrüstung müssen evt.

Tarife umgestellt und Komponenten

ausgetauscht werden

Wenn Sie sich für die Nutzung von

GPRS mit einer COMLOG Telematik-

lösung interessieren, hilft Ihnen Ihr Kun-

denbetreuer gerne weiter. Nutzen Sie

den Antwortschein dieser Ausgabe und

rufen Sie weitere Informationen ab.

Ein Blick nach vorne und zurück
von Michael Fedder,Vorstand der COMLOG A/S

Die COMLOG Aktiengesellschaft hat das Jahr

2005 abgeschlossen. Es wurde ein Rekordjahr mit

einem Umsatzzuwachs von 30 % im Vergleich

zum Vorjahr. Besonders im letzten Quartal spür-

ten wir Optimismus und Investitionsbereitschaft

bei unseren Kunden. Das sehen wir als erfreulich-

en Trend. Hier möchten wir nicht nur unseren

loyalen „alten“ Kunden sondern auch unseren

neuen Kunden für diesen Erfolg danken.

Rekordumsatz,Wettbewerb 
und Wachstum

Die Themen Maut und Kraftstoffpreise bestimm-

ten das Jahr 2005. Darüber hinaus ist der

Wettbewerb aus Osteuropa in Deutschland

präsenter als in Skandinavien.Trotzdem stieg die

Nachfrage in den letzten Monaten.Wir merken

auch, dass der Markt für unsere Produkte weiter

gereift ist. Unsere Kunden sehen zunehmend

mehr Nutzen in der Anwendung unserer

Systeme als Stütze und bei der Optimierung

ihrer Arbeitsprozesse.Viele unserer deutschen

Kunden tragen sich mit Überlegungen zum

Ausflaggen oder dem Einstellen von osteuropä-

ischer Arbeitskraft. COMLOG wird sich diesen

Tendenzen stellen. COMLOG’s Engagement im

deutschen Markt verläuft planmäßig – unsere

Partner sind gut für den Vertrieb und den Service

gerüstet, gut unterstützt von unserer eigenen

Vertriebsmannschaft.

Neue Investoren und Änderungen 
im Aufsichtsrat

Im November 2005 trat

die IVS Aktiengesellschaft

in den Investorenkreis der

COMLOG A/S ein.

Ebenfalls wurden ein neuer

Aufsichtratsvorsitzender

sowie neue Mitglieder 

bestellt, die mit ihren

Erfahrungen zum weiteren Wachstum und zur

Festigung unserer Position beitragen.

Neues im Telematikdienst COMLOGFleet 

Ich möchte Kraftstoffkosten senken.

Bitte senden Sie mir einen Probezugang für 

COMLOGFleet und einen Bericht als Beispiel zu.

Ich möchte mehr über den Nachweis 

der Kühlkette erfahren.

Bitte senden Sie mir einen Probezugang für 

COMLOGFleet und einen Bericht als Beispiel zu.

Der Start-Stopp-Bericht hat mein 

Interesse geweckt.

Bitte senden Sie mir einen Probezugang für 

COMLOGFleet und einen Bericht als Beispiel zu.

Ich möchte mehr zur Datenübertragung

über GPRS wissen.

Ich bitte um Kontaktaufnahme durch meinen 

Kundenbetreuer.

Auch unser Unternehmen hat mit Hilfe

von COMLOG Telematik Kosten gesenkt

und vermieden.

Bitte nehmen Sie Kontakt zu mir auf, da auch wir

einen Erfahrungsbericht geben möchten.

Ich habe COMLOG Inside bisher noch

nicht erhalten.

Bitte senden Sie mir die vorigen Ausgaben.

Ich bin nicht daran interessiert, COMLOG Inside

zukünftig zu erhalten.

L E T Z T E  M E L D U N G E N  

Ein Start-Stopp-Bericht hat vielfältigste Anwendungsmöglichkeiten. Er hilft Ihnen Transparenz zu

schaffen, dem Kunden Qualität nachzuweisen und Kosten zu senken, hier einige Beispiele:

Ankunfts-,Abfahrts- und Standzeiten

sind pro Stopp (an einer Be-/Entladestelle)

nachweisbar. Damit gehören Diskussion zwi-

schen Fahrer, Dispo und Kunde der Vergan-

genheit an.

Die Erfassung von Fahrzeiten lässt die Dispo

auf die Lenkzeiten schlussfolgern und ver-

bessert die Ausnutzung der Lenkzeiten des

Fahrers. Hätte die letzte Pause von 13

Minuten nicht 2 Minuten länger sein sollen?

Kann als PDF an den Kunden als Nachweis

geschickt werden oder als Excel weiter 

ausgewertet werden.

Einfacher geht eine Erfassung der km-Stände

nicht! Denn die automatische Erfassung ist 

exakt wie auf den Tacho im Fahrzeug. So wird

die Kilometer-Abrechnung zum Kinder-

spiel, ist fehlerfrei und muss nicht auf den

Fahrer warten.

In Skandinavien ist der Nachweis der Kühl-

kette schon lange eine Realität.Viele unserer

nordischen Kunden nutzen seit Jahren COM-

LOG-Telematik für den drahtlosen, elektroni-

schen Nachweis der Kühlkette. Bauen auch

Sie auf unsere Erfahrung in der Kühltelematik.

So weisen Sie Ihre Kühlkette nach!

COMLOG-Telematik für Kühlspediteure:
• Kühlkette im 15-Minuten-Rhythmus inkl.

Streckenverlauf nachweisen

• Auflieger- und Kühlmaschinenunabhängig

• Integration zu Thermoking und Carrier* 

• Auslesen der Ist- und Soll-Werte 

(Sollwerte wenn vorhanden)

• Drahtlose Übertragung, wenn notwendig

in Echtzeit

• Nebennutzen durch Ortung und

Fahrstreckenaufzeichnung

Das bietet Ihnen ein Start-Stopp-Bericht

Interessiert? Dann fordern Sie weitere

Information mit dem beiliegenden

Antwortschein an.

(*Datenerfassungssystem notwendig, alternativ: Einbau eigener Sensorik zur Istdatenerfassung)

Übrigens:COMLOG ist nun Mitgliedder Transfrigoroute!! Weitere Neuheiten

Zusätzlich zu diesen Neuheiten können sich alle Nutzer des Lenk- und Ruhezeitenmoduls freuen,

denn dieses wird in Kürze überarbeitet.

Der neue Kraftstoffsverbrauchsbericht für Profis wird Ihnen auf der gegenüberliegenden Seite vorgestellt.

Berichtswesen 

• Das Zeitintervall für Berichte kann jetzt ausser

dem Tag auch mit einer Uhrzeit eingegrenzt

werden.

• Nutzer müssen einen

einmal abgerufenen

Bericht nicht mehr verl-

assen, um diesen für we-

itere Fahrzeuge/Fahrer abzufragen. Jetzt kann

der nächste Fahrer/das nächste Fahrzeug über

einen Button oder aus einer Liste gewählt 

werden.

• Neu ist auch die Möglichkeit, alle Fahrzeuge ge-

listet zu bekommen, die einen Stopp innerhalb

eines bestimmten Radius x von einem bestimm-

ten Ort oder einer „eigenen” Position hatten.

• Der Bericht

”Fahrerarbeitszeit” er-

möglicht es nunmehr, die

Entlohnung von Fahrer-

Aktivitäten prozentual auf Arbeitgeber und

Arbeitnehmer zu verteilen

• Der Bericht „Tagesgebrauchsdauer”

wurde erweitert.

Nachrichtenmodul

Das Nachrichtenmodul weist ab sofort nach, wann eine verschickte Nachricht geschrieben wurde.

Gleichzeitig werden Nachrichten vor dem Druck automatisch justiert.




